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Preis für Dorf- und Stadtkernentwicklung 

Orte der Begegnung



Menschen wollen, brauchen und suchen Begegnung. Aus

diesem natürlichen Wunsch nach Kommunikation und

Gemeinsamkeit entstanden Siedlungen, Dörfer, Städte. Dabei

spielte der Dorfplatz oder Stadtkern neben der Familie stets

die zentrale Rolle im Leben der Bewohnerinnen und Bewoh-

ner. Das Rathaus, die Kirche, der Handwerker, der Händler

und der Wirt waren eben diese Stätten der Begegnung, Orte

des Gesprächs, Plätze des Geschehens.

Erst in allerjüngster Zeit wurden und werden diese bewähr-

ten Strukturen aufgeweicht und aufgerissen. Immer schnelle-

re Kommunikationsmittel - Beispiel Internet - machen das

persönliche Zusammentreffen nicht mehr notwendig.

Eine immer mobilere Gesellschaft erledigt ihre

Geschäfte - siehe Telebanking und -shopping - 

via Knopfdruck. Ein immer größeres Angebot an

Waren und Dienstleistungen braucht immer mehr

Platz und weicht mit Kaufhauskomplexen und riesi-

gen Erlebnismärkten in die Peripherie aus. Die Dorf-

und Stadtkerne sind im wahrsten Sinne des Wortes vom

Aussterben bedroht.

Daß diese Entwicklung viele negative Aspekte mit sich

bringt, liegt auf der Hand: Beziehungsmangel, verminderte

Kommunikationsmöglichkeit und - bereitschaft beim einzel-

nen Menschen sowie eine Vereinsamung der Dorf- und Stadt-

kerne und damit Verlust an Lebensqualität. Lobenswerte

Ausnahmen bestätigen hier nur die Regel. Die Vorarlberger

Landesregierung will dieser Entwicklung entgegenwirken

und stiftet daher erstmals einen Preis für Dorf- und Stadt-

kernentwicklung.
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Orientierung nach innen.
Nicht in erster Linie architektonische Leistungen, sondern vor

allem Initiativen, die zu verbesserter Kommunikation und ver-

stärkten sozialen Aktivitäten im Ortskern beitragen, sollen mit

dem Preis für Dorf- und Stadtkernentwicklung honoriert werden.

Dazu zählen

• „sanfte“ dorf- und städteplanerische Entwicklungen

• Symbiose schützenswerter mit zeitgemäßer Bausubstanz

• Schaffung kommunikativer und gemeinnütziger 

Einrichtungen

• Initiativen kultureller, emotionaler und identitätsfördernder Art

• Wiederbelebung traditioneller Einrichtungen

• wirtschaftliche Belebung

• sowie alle Aktivitäten und Initiativen, welche die Bindung der       

Bevölkerung zu ihrem Ortskern vertiefen sowie ihre 

Identifikation mit der Heimatgemeinde verstärken.

Möglichkeiten

Der Teilnehmerkreis ist nicht beschränkt. Zur Dorf- und Stadt-

kernentwicklung kann jeder - ob Einzelperson, Gruppe, Verein,

Firma, Kommune oder Investor - beitragen. 

Die eingereichten Aktivitäten und Initiativen müssen für die 

Jury allerdings überprüfbar sein. Es kommen ausschließlich

Maßnahmen seit 1.1.1994 für die Auszeichnung in Frage.

Die Einreichungen sollten sich auf das Wesentliche be-

schränken und ausschließlich mit relevanten und

nachvollziehbaren Unterlagen zugeschickt werden:

• zum Verständnis erforderliche Pläne, Fotos,

Erläuterungen, Grafiken, Vorher-Nachher-

Darstellungen, die nicht mehr als zwei

Plakate des Formates A1 (594 x 840 mm)

füllen

• Unterlagen zur genaueren Erläuterung

(Programme, Pressenotizen etc.) können bei

Bedarf beigelegt werden.

Alle Unterlagen sind an 
folgende Adresse zu senden: 

Geschäftsstelle für Gemeinde- 
entwicklung; DI Walter Vögel, 

Landhaus, 6901 Bregenz

Unbedingt mitmachen.
Bedingungen

Preis für Dorf- und Stadtkernentwicklung 

Viele Kommunen, Firmen, Vereine, Gruppen aber auch Ein-

zelpersonen standen und stehen dieser Entwicklung ebenfalls

ablehnend gegenüber und setzten Akzente.

Akzente, die sich nicht nur auf das optische und soziale Bild

der Gemeinde positiv auswirkten, sondern auch und vor

allem das Bewußtsein der Bevölkerung zu ihrem Ortskern

stärkten. Die Identifikation der Bewohner mit ihrer 

Gemeinde steigt, die innerörtlichen Strukturen werden 

neu belebt, der Ortskern wird wieder zum Treffpunkt, 

zum Zentrum der Gemeinde und der Menschen. 

Der Preis will diese Initiativen deutlich

machen und belohnen, verschieden-

artigste Lösungen aufzeigen und so 

einen Domino-Effekt erzielen.

Der Kern ist das Ziel. 
Absichten

Über den Rand blicken.
Kriterien

Runde Sache.
1.Preis: Publikation über die ausgezeichnete
Initiative/Aktivität im Wert von ATS 30.000.-
sowie ATS 40.000.- in bar

2.Preis: ATS 30.000.-

3.Preis: ATS 20.000.-
Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer werden mit 
einer Urkunde bedacht.

Preise

Der Preis kann - und will - keine kurzfristigen 

Aktionen wie Ortsfeste, Platzkonzerte 

oder einmalige Unterhaltungsaktivitäten 

fördern. Vielmehr ist es der Landes-

regierung ein Anliegen, fortlaufende 

und zukunftsweisende Initiativen und 

Aktivitäten zu unterstützen. Maßgeblich 

sind dabei

• Neuartigkeit

• Modellhaftigkeit

• Beispielwirkung

• Ausbaufähigkeit

• Zukunftsorientierung

• Enstehungsgeschichte

sowie

• Verhältnismäßigkeit im Hinblick auf 

die Möglichkeiten

der Einreichungen.

Diese Kriterien sind - wie auch die oben angeführten Möglichkeiten

der Dorf- und Stadtkernentwicklung - unvollständig und als Orien-

tierungshilfe gedacht. Die Einreichungen können sich natürlich auch

auf einzelne oder wenige Kriterien beziehen.

Ausdrücklich wird dazu eingeladen, auch ungewöhnliche und über-

raschende Lösungsansätze einzureichen.
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und noch mehr Info im Internet:

Raiffeisen.Die Bank.

Akzente setzen
Die Einreichungen werden gesammelt und für die Jury 

vorstrukturiert. Die Jury setzt sich aus 5 Personen mit

unterschiedlicher fachlicher Ausrichtung zusammen und

soll mit ihrer Entscheidung Akzente für die Zukunft der

Dorf- und Stadtkernentwicklung setzen. 

Die Juryentscheidung findet unter Ausschluß der Öffent-

lichkeit statt, wird protokolliert, ist endgültig und nicht

anfechtbar.

In Zusammenarbeit von
Geschäftsstelle für Gemeinde-
entwicklung in Vorarlberg


